
Omithologische Beobachtungen 1969 am Helmestausee 
bei Berga-Kelbra
3. Bericht der Beobachtungsgem einschaft H elm estausee ■
Von K laus K arlstedt

Allgemeiner Teil
Nachdem im  Ja h re  1968 der Stausee kein W asser enthielt, w a r e r  im  Be­
richtszeitraum  von A nfang des Jah res bis in  den S pätherbst bespannt. A n­
fang Oktober w urde das W asser zum  Abfischen allm ählich abgelassen. 
V ier Wochen spä ter w ar e r  bis auf einige kleine Restflächen vollkom m en 
leer. Um das Frühjahrshochw asser aufzufangen, w urde bis Jahresende 
auch nicht wieder, angestaut. Bis M itte M ärz w ar der Stausee vollkom m en 
zugefroren. E r trug  eine etw a 20 cm sta rke Eisschicht. N ur am  H elm e­
einfluß w ar zeitweise eine bis 1000 m 2 große eisfreie Stelle, au f der sich 
vorwiegend die W asservögel konzentrierten. Da das Staubecken schon A n­
fang F eb ruar bis zum  oberen R and m it W asser gefüllt war, konnte das 
F rühjahrshochw asser n icht m ehr aufgefangen werden. D aher w urde im  
Laufe des A prils auch das Rückhaltebecken angestaut, so daß" hoch einm al 
eine etw a 500—600 h a  große W asserfläche dazu kam . Die W asservögel h ie l­
ten  sich bis in  den M ai hinein  vorwiegend im  Rückhaltebecken auf. Zeit­
weise w ar daher der Stausee vollkom m en ohne Enten und Möwen. Anfang 
Jun i w ar schließlich im  Rückhaltebecken kaum  noch W asser. Lediglich an 
einer S telle in  der N ähe des Helm eeinflusses tra t  stauende Nässe auf. In  
diesem kleinen Sum pfgebiet h ielten  sich dann  m eistens die Limdkolen auf. 
Im  Ju li w urde der W asserstand sow eit gesenkt, daß sich sowohl am  
H elm eeinfluß als auch am  Nordzipfel des Sees je  .eine Sandbank heraus­
bildete, die ebenfalls zu beliebten A ufenthaltsorten  fü r  die Limikolen, Mö­
wen und  R eiher w urden. '
Die Vegetation im  Staubecken w ar spärlich. Lediglich im  Südwestteil en t­
wickelte sich ein dürftiger Schilfbestand und  nahe des W estdam m es ein© 
üppige W asserknöterichfläche.
Im  B erichtsjahr w urde am  Stausee an  folgenden Tagen beobachtet: ;
Jan u ar; 11. H. G rim m  (Seehausen), K. K arlstedt , (Bad Frankenhausen);

- 12. Grimm, K arlstedt, A. M eyer (Nordhausen), W. S auerbier (Bad F ranken­
hausen); 19. K arlstedt, R. Krause-(Bielen), Meyer, E. Roesch (Nordhausen), 
H.-U. See (N ordhausen); 26. W. Schulze (Sangerhausen);
F ebruar: 2. Meyer, W. Schrödter (N ordhausen); 11. K arlsted t; 15. H. Grimm,' 
A. Henze (Bleicherode), K arlstedt, H.-G. L innert (Bad Frankenhausen) 
Meyer, Roesch, Sauerbier; 16. Grimm, K arlstedt, L innert, M eyer S auerb ie r­
M ärz: 1. S. B randt (Donndorf), K arlsted t; 2. B randt, Grimm, L innert; 16.’ 
K arlstedt, K rause; 22. u. 23. S. K rause (Sangerhausen); 23. H, K ant (Halle)- 
30. J. Scholz (Sangerhausen); . ’
A pril; 4. K an t; 6. Grimm, K ant, K arlstedt, Meyer, Scholz; 7 u 8 K ant- 12 
Grimm, K ant, K arlstedt, L innert; 13. Grimm, K ant, K arlstedt, L innert J  
Schmiedel (Halle), Scholz; 19. u. 20. E. Fritze, Meyer, Schrödter; 27. K ant- 
28. Grimm, K arlsted t; 29. u. 30. Grimm, K arlstedt, R. Schönbrodt (Halle)- ’ 
M ai: 1. Schönbrodt; 2. Grimm, K ant, K arlsted t; 3. Fg. A rnstad t m it acht 
M itgliedern; Grimm, K ant, K arlsted t; 4. W.-D. Hoebel (Halle), K an t 
Schmiedel; 10. u. 11. K an t; 16. Grim m :, 18. Grimm, K arlstedt, F. ’Kosina 
(Bad Frankenhausen), See, H. U hde (Nordhausen) ; 23 .-25  S G erulat 
(Halle), Schönbrodt; . .
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Ju n i: 1. See, Uhde; 8. K arlstedt, Kosina, M eyer, Schrödter; 14, H. Egeln 
(Auleben), M eyer; 15. Egeln, Grimm, K arlsted t M eyer; 16. Schulze; 27. K arl­
stedt; 28. Schulze; 29. K arlstedt, Schulze;
Ju li: 6. Grimm, G. H offm ann (Bad.Frankenhausen), K ant, K arlstedt, L in- 
nert, Schmiedel, Schrödter, Schulze; 8. Schulze; 10. u. 11. K arlsted t; 12. 

. Egeln, Grimm, K arlsted t; 13. u. 14. Grimm, Ch. u. Ji H eyer (Weimar), K arl­
stedt; 15. G rim m ; 16. u. 18. Grimm, Ch. u. J. Heyer, K arlsted t; 20. K arl­
stedt, S auerbier;.22. K arlsted t; 25. u. 26. M. Hoechst (Bleicherode); 26. K arl­
stedt; 27. K arlstedt, M eyer;
A ugust: 2., 3., 5., 6. u. 9. Hoebel, K ant, Schmiedel; 9. u. 10. E. Mey (Eisen­
ach); 10. K. O. W edem eyer (Apolda); 12. U..13. R. Seidem ann (Weimar), R. 
T rau tm ann (W eimar); 13. K. Eulenberger (Leipzig); 14. J. H eyer H - J  
Pabst, Seidemann, R. Stracke, T rau tm ann (alle W eim ar); 15. K arlsted t 

... Seidem ann, T rau tm ann; 16. Eulenberger; 17. Th. Böhm (Nordhausen), K arl- 
stedt, Scholz, Schrödter, Schulze, D. S te ting . (N ordhausen); 18. u. 19. Eulen­
berger; 20. Eulenberger, K arlsted t; 23. u. 24, H. Kälz (Sangerhausen), 
Schulze; 27. u. 28. B randt; 30. Grimm, K arlstedt, I. Peterlein , W. Sem m ler 
(beide Jena); 31. M eyer; ,
Septem ber: 1.—4. H. Börner, K. u. K. Eulenberger, Ch. u. P. H äninger, H. 
Labitzke, U. L istner, E. O rtlieb (alle Leipzig); 2. K arlstedt, H.-D. W einert 
(Bad F rankenhausen); 6. K arlsted t; 7. Scholz; 13. K ant, S. K rause, H. 
Rönsch (W allhausen), Schmiedel, W. Schneider (Sangerhausen); 14. Fach­
gruppen A rtern, N ordhausen, Sangerhausen; 20. Kälz, Scholz, Schulze; 21. 
Schulze; 22. u. 23. Hoechst; ,
O ktober: 3. K arlsted t; 4. Scholz; 5. G erm ar (Jena); 11. Scholz, D. H art­

. wich (Sangerhausen); 18.'Schneider; 26. H .-J. Pohle (Erfurt);
Novem ber: 1. u. 2. Hoechst, M eyer; 2. K arlstedt, M. O xfort (Erfurt), Pohle; 
16. K arlsted t; !

. Dezember: 7. Henze Hoechst, Meyer, Roesch; 14. K. E m st (Bad F ranken­
* hausen), K arlstedt, Sauerbier.

Somit w urde 1969 der Stausee an  103 Tagen von 66 Beobachtern besucht 
und deren Beobachtungen in  das Tagebuch eingetragen. A llen oben ge­
nannten, die ih r  M aterial zu r Verfügung stellten und som it zum  Gelingen 
dieser A rbeit beigetragen haben, sei an  dieser S telle herzlichst gedankt. 
Des w eiteren  sei dem  O berflußm eister Kollegen L eitner und dem  Staum ei­
s te r Kollegen K anis dafü r gedankt, daß sie uns bei unseren Beobachtungen 
so vorbildlich unterstützten.

Spezieller Teil
1. Sterntaucher, G avia stellata
Am  28. und 29. 4. h ie lt sich auf dem  Stausee unm itte lbar vor der N um burg 

■ ein S terntaucher auf. Am 28. 4. w urde e r  gegen 19.30 U hr etw a 300 m  vom 
U fer en tfern t von G rim m  und K arlsted t gesehen. E r schien so groß w ie 
eine Stockente und lag tief im  W asser. Der Kopf w urde nach oben gehal­
ten. D er Hals w ar hell. D er K örper erschien kurz und rela tiv  .gedrungen. 
Am  folgenden M orgen lag e r  gegen 7.00 U hr etw a 200 m  vor der Numburg. 
Deutlich konnte von den Beobachtern (Grimm, K arlstedt, Schönbrodt) der 
aufgeworfene Schnabel gesehen werden. Die R ufe w aren  hoch'und klagend. 
Nach etw a fünf M inuten flog e r  ab und konnte nicht w ieder festgestellt 
werden. . - ,
2. Haubentaucher, Podiceps cristatus
Von Ende M ärz bis Ende O ktober w urden auf dem  Stausee H aubentaucher 
in  unterschiedlicher Zahl beobachtet. M eistens w urden etw a 5 Ex. gem el­
det. Es- ist durchaus anzunehm en, daß stets einige Stücke übersehen w ur­
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den. Die Höchstzahl der beobachteten T iere belief sich auf 22 Ex. am  i6. ?. 
(Grimm, Heyer, K arlstedt), 13 Ex. am  17. 7. an  den A ulebener Fischteichen 
(Grimm, K arlstedt, Heyer), 15 Ex. am  14. 8. durch die Fg. W eimar, 20 Ex. 
am  4.10. an  den A ulebener Teichen (Karlstedt, Kosina, Sauerbier) und  
30 Ex. am  11.10. durch Scholz. Danach füh rte  d er Stausee so w enig Wasser, 
daß die Tiere abzogen.
A m  29. 4. w urde ein P aar balzend von Grimm, K arlsted t und Schönbrodt 
angetroffen. Es konnten jedoch im  B erichtsjahr niem als Altvögel m it Ju n ­
gen festgestellt w erden, w ie das beispielsweise 1967 der F all w ar (KARL­
STEDT, 1969). W ahrscheinlich dürfte  der G rund dafür in  der m angelnden 
Deckung fü r  das N est zu suchen sein.
3. Rothälstaucher, Podiceps griseigena ..
Vom 2. 8.—3. 9. w urden am  S tausee regelm äßig 1—2 R othalstaucher beob­
achtet. Am  17. 8. sahen K arlstedt, Schrödter u. a. sogar 3 Ex. Sie h ielten  sich 
m eistens im  Nord- und W estteil des Sees auf.
4. Sehwarzhalstaueher, Podiceps nigricollis
Abgesehen von 3 Ex. im  Brutkleid, die am  2. 5. von, G rim m  und K arlstedt 
gesehen w urden, fallen  alle änderen Beobachtungen in  die Zeit vom  l l . :— 
21. 8. Folgende D aten w urden verm erk t: 11. 8. 3 Ex. im  Ü bergangskleid an 
den A ulebener Teichen (Hoebel), 13. 8. 4 Ex, am  S tausee (Seidemann, Traute 
m ann), 14.8. 3 Ex. (Fg. W eimar), 15.8. 4 Ex. (Seidemann, T rautm ann), 
21. 8. 1 Ex. an  den A ulebener Teichen (Eulenberger).
5. Zwergtaucher, Podiceps ruficollis
Zw ergtaucher w urden fast das ganze Ja h r  über am  Stausee, im  R ückhalte­
becken und  an den A ulebener Teichen beobachtet. Im  Ja n u a r h ielten  sich 
max. 10 Ex. am  eisfreien H elm eeinfluß auf. Auch im  F eb ruar und  M ärz 
w ar das S taubecken noch völlig vereist, so daß n u r am  H elm eeinfluß am 
2. und  30. 3. max. 15 Ex. gesehen w urden. Von den anderen Beobachtungs­
tagen w urden immer- n u r 2—4 Ex. gemeldet. A n den 12 Beobachtungstagen 
im  A pril belief sich die Zahl m eist auf rund  10 Ex. A m  2. 5. sahen K an t und 
G rim m  etw a 40 Ex. au f dem  Rückhaltebecken, w ährend  von M itte M ai bis 
Ende Ju li im m er n u r 1—5 Zw ergtaucher verm erk t w urden. Auch im  August 
w aren es m eist n u r w enige Ex. A m  2. 8. sahen Hoebel, K an t und Schmie­
del 25 Stück. A n den anderen  Tagen schwankte die Zahl zwischen 5—10 Ex. 
Im  Septem ber stieg dann  die A nzahl der beobachteten Stücke auf etw a 20 
an. M axim al w urden  am  22. 9. 60 V ertreter dieser A rt von Hoebel notiert. 
Am  3.10. verm erk te K arlsted t etw a 100 Ex. Sie w aren über den gesam ten 
See, der z. T. schon abgelassen w ar, verstreut. Bis Ende dieses M onats 
schwankte die Z ah l stets um  50. A m  2.11. sah  K arlsted t noch einm al etwa 
100 Ex. Danach w ar der Stausee völlig leer, und  es w urden  keine Zwerg­
taucher m ehr gemeldet.
Es m uß berücksichtigt w erden, daß die D arstellung des Vorkom mens n a tu r­
gem äß m it einer Reihe von F eh lem  behaftet ist, da nicht im m er der ge­
sam te See erfaß t w urde. Die Angaben sind also n u r rela tiv  zu sehen. Trotz­
dem  lassen sich daraus die Zugerscheinungen erkennen. Demnach fiel der 
F rühjahrszug in  die Zeit von Ende M ärz bis Ende April, w ährend  der 
Herbstzug A nfang Septem ber begann und  im  O ktober seinen H öhepunkt 
hatte. In  den M onaten M ai bis A nfang A ugust gelangten n u r sehr wenige 
Zw ergtaucher zur Beobachtung. Brutnachw eise liegen nicht vor.

. 6. Kormoran, P halacrocorax carbo '
Von M ai bis Ju n i hielten sich am  Stausee 2—3 K orm orane auf. So w urden 
am  3. und  4. 5. durch die Fg. A rnstad t und  K ant, Schmiedel und  Hoebel 
3 Ex., am  11. 5. 1 Ex. (Kant), am; 14. und  15. 6. 2 Ex. durch Egeln, Grimm, 
K arlstedt und  M eyer gesehen. Am  22. 7. sah K arlsted t noch einm al 1 Ex.
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Am 4.10. w urde ein Jungvogel von K ärlstedt, Kosina und S auerbier an den 
A ulebener Teichen beobachtet.
7. Graureiher, A rdea cinerea ,
Diese A rt w urde das gesam te Ja h r  über in  unterschiedlicher Zahl beob­
achtet. Das m ag daran  liegen, daß die B eiher zwischen den A ulebener Tei­
chen und  dem  Stausee wechseln. D aher sind auch die Zahlenangaben nicht 
absolut zu w erten. Trotzdem  ergibt sich ein Überblick über Zu- und  Ab­
w anderungen im  Gebiet.
Von A nfang Ja n u a r bis Ende A pril kam en am  Stausee n u r  einzelne G rau­
reiher zur Beobachtung. A m  28. 4. w aren es m axim al 7 Ex. Von Anfang 
Mai bis M itte Ju li bewegte sich die Zahl zwischen 3 und 8 Ex. E rst dann 
stieg sie auf etw a 20 Ex. in  der zw eiten Ju lihälfte  an. D er Rückgang auf 5 
bis 15 Ex. bis Ende A ugust mag dam it Zusam menhängen, daß sich die Rei­
her in  dieser Zeit vorwiegend in  Auleben auf hielten. Die folgenden Beob­
achtungen aus A u leb e n , deuten darauf h in: 11.8. 35 Ex. (Hoebel), 13.8. 
30 Ex., 16. 8. 15 Ex. und  17. 8. 34 Ex. (Eulenberger). K ärlstedt u. a. sahen an 
diesem  Tag n u r 2 Ex. am  Stausee. Auch im  Septem ber w aren  es am  S tau­
see stets n u r 15 bis 20 Stück, dagegen sahen G rim m , R. K rause und  Bosse 
zu dieser Zeit 70 Ex. in  Auleben. Am  4.10. w urden von K ärlstedt, K osina 
und Sauerbier an den Fischteichen etw a 50 Ex. g e z ä h lt/lm  O ktober stieg 
dann  auch am  S tausee die Zahl w ieder an, um  A nfang bis M itte November 
an den G räben des inzwischen leergelaufenen Staubeckens ein M axim um  

. von 115 Ex. am  2.11. und 120 Ex. am  16.11. zu erreichen. Ursache fü r  diese 
A nsam m lungen w ird  das reichhaltige N ahrungsangebot gewesen sein, w el­
ches sieh durch die riesigen M assen von K arpfen in  den A bflußgräben er­
gab. Im  Dezember schwankten die Zahlen w ieder um  10 Ex. Die G räben 
w aren  inzwischen abgefischt.
8. Zwergrohrdommel, Ixobrychus m inutus
Ein M ännchen dieser A rt w urde am  14. 8. von Seidem ann gesehen.
9. Weißstorch, Cicohia ciconia
Von M itte Mai bis M itte A ugust h ie lt sich regelm äßig ein W eißstorch im  
Stauseegelände auf. Insgesam t liegen aus dieser Zeit 15 Beobachtungs- 
däten  von einem  Ex. vor. Am  15. 6. w urden von K ärlstedt u. a. 4 Ex. im  
Rückhaltebecken beobachtet. V ierm al w urden zwei Störche in  diesem Zeit­
raum  verm erkt. .
10. Stockente, Anas platyrhynchos ■
Die häufigste E ntenart, m itun ter sogar die häufigste Vogelart am  Stausee, 
w ar die Stockente. Das. ganze Ja h r  über hielten' sich am  See z. T. riesige 
Stockentenscharen auf. Das D iagram m  veranschaulicht die Beobachtungen 
1969. G enau w ie 1967 blieb die A nzahl der Stockenten im  August konstant, 
um  dann  im  Septem ber anzusteigen. Die M axim a w urden in  beiden J a h ­
ren  im  O ktober bzw. N ovem ber erreicht. Ein Vergleich m it 1968 lohnt nicht, 
da in  diesem  Ja h r  kein W asser im  Stausee w ar. Trotzdem  läß t sich Ende 
1968 m it dem  A nstauen eine V ergrößerung der S tockentenzahlen feststellen. 
Die V erringerung der Enten Ende des Jah res 1969 m ag m it dem  Fehlen des 
W assers Zusammenhängen. Zum  großen Teil siedelten die T iere zu den 
A ulebener Teichen über. Folgende D aten deuten darauf h in : Christm ann, 
Roesch und  Sauerb ier sahen am  16.11. an  diesen Teichen etw a 2000 Ex., 
w ährend  K ärlsted t am  gleichen Tag am  Stausee n u r  etw a 300 Ex. im  Fluge 
ausmachte. Selbst an  der Helm e w aren n u r wenige Enten zu sehen. Am 
14.12. w aren  die A ulebener Teiche zugefroren, so daß sich dort nicht eine 
Ente auf hielt, w ährend  es an  der H elm e im  Staubeckengelände, etw a 600 
Ex. w aren (Christm ann, Ernst, K ärlstedt). Beobachtungen, die au f ein nicht
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vollständiges Erfassen des Stauseegeländes schließen lassen, w urden nicht 
in  das D iagram m  übernom m en, .
N un noch einige W orte zu den Brutvögeln, Auch im B erichtsjahr haben 
w ieder einige Stockenten am  Stausee gebrütet. Am  30. 4. landen  G rim m  
und  K arlsted t ein N est m it einem  Ei auf einer Kopfweide an der Helme. 
G erulat und  Schönbrodt fanden ebenfalls an d er H elm e ein N est m it sieben 
Eiern. Am  6. 7. w urden auf dem  westlichen Staubecken 3 W eibchen m it 
etw a je  10 einige Tage alten  Jungen  angetroffen. M ehr führende W eib­
chen w urden n ie gesehen. Am  17. 7. sahen Heyer, G rim m  und  K arlstedt 
eine Stockente m it Jungen au f den A ulebener Teichen.

ixB im jli jiL Jlijl
April J Mai j Juni j Ju li | Aug <Sepl-

Abb. 1 Durchzug der Stockente

11. Krickente, Anas crecca . '
Im  B erichtsjahr h ie lten  sich regelm äßig K rickenten in  unterschiedlicher 
Z ahl am  Stausee au f. Die angegebenen Zahlen können nicht im m er als 
Höchstwerte angenom m en werden, da es- einm al bei den großen E n tfernun­
gen schwerfiel, K riekenten von K näkenten  zu unterscheiden und  zum  an­
deren vielfach die Krickenten übersehen w urden. Im  Bericht sind n u r die 
Zahlen angegeben, die m it S icherheit den K rickenten zugesprochen w er­
den konnten. Das gleiche gilt auch sinngem äß fü r  die K näkente.
Aus dem  D iagram m  läß t sich erkennen, daß am  Stausee die K rickente m it 
über 100 Ex. überw in tert hat. Der F rühjahrszug  w urde bis Ende A pril ab ­
geschlossen. In den M onaten Mai bis Ju n i w aren  am  S tausee überhaupt 
keine K rickenten anwesend. Im  Ju li begann dann leichter Zuzug. M itte 
A ugust erfolgte ein  stärkeres A uftreten. Ende O ktober/A nfang Novem ber 
erreichte der K rickentenzug schließlich seinen H öhepunkt. Da Ende No-
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vem ber der Stausee ohne WaSser war, ist es verständlich, daß die Z ahl der 
K rickenten s ta rk  zurückging. . ' .
Im  F rü h jah r hielten sich die liiere m eist im  Rückhaltebecken auf. Im  Juli 
trafen  w ir sie vorwiegend auf einer kleinen Sum pfstelle im  Rüekhaltebek- 
ken in  der N ähe des Helm eeinflusses an. Von A ugust bis Novem ber hielten 
sie sich dann auf dem  Stausee auf.

12. Knäkente, Anas querquedula
A m  6.4. w urden durch K arlsted t u. a. die ersten  K näkenten  am  Stausee ge­
sehen. Diese A rt w urde in  der Folgezeit bis zum  2.11. (Oxfort) regelmäßig 
in  unterschiedlicher A nzahl festgestellt. In teressan t ist, daß sich von A n­
fang Mai bis A nfang Ju n i regelm äßig 4—5 P aar K näkenten  im  Rückhalt" . 
becken aufgehalten haben. E in P a a r  w urde ständig am  Südufer, Westlich 
der N um bürg gesehen. A m  8. 6. beobachteten K arlsted t und  K osina h ier 
Verleiten. Dieses V erhalten  deutet auf eine mögliche Brut. Es läß t sich v er­
m uten, daß 3—4 P aare  im  Rückhaltebecken gebrütet haben. Jungefüh­
rende W eibchen w urden jedoch nicht angetroffen.
Ab der letzten  Juli-D ekade bis Ende August w urden  größere Zahlen fest­
gestellt (100—200 Ex.), danach liegen n u r  noch vereinzelt Beobachtungen 
vor.

13. Schnatterente, A nas strepera
Von dieser A rt liegen folgende Beobachtungen vor:
30. 3. 2 Ex. (Scholz), 4. 4. 2 Ex, (Kant), 6. 4. 4 E*. (K arlstedt u. a.), 7. 4, 2 Ex. 
(Kant), 8. 4. 2 Ex. (Kant), 6. 7. 6 Ex. (Kant, Schmiedel), 13. 8. 1 Ex. (Eulen-
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berger), 14. 8. 1 Ex. (Fg. W eimar), 15. 8. 1 Ex. A ulebener Teiche (Eulenber­
ger), 17. 8. 2 Ex. (K arlstedt u. a.), 20. 8. 7 Ex. (Eulenberger, K arlstedt), 30. 8. 
6 Ex. (Grimm, K arlstedt), 2.9. 5 Ex. (Eulenberger u. a.), 7.9. 1 Ex. (Scholz), 
13.9. 3 Ex. (Kant, Schmiedel), 5.10. 1 Ex. (Germar)
Es ist durchaus anzunehm en, daß bei den Beobachtungen w eitere Schnat­
teren ten  übersehen w orden sind.
14. Pfeifente, Anas penelope -
Von dieser A rt liegen nu r einige Beobachtungen aus dem  A pril vor:
4. 4. 8 Ex. (Kant), 6. 4. 6 Ex. (K arlstedt u. a.), 7. 4. 2 Ex. und  8, 4. 1 Ex. (Kant).
15. Spießente, A nas acuta
Von der Spießente liegen n u r einige F rühjahrsbeobachtungen vor:
23.3. 3 Ex. (Kant), 30.3. etw a 50 Ex. (Scholz), 4.4. 6 Ex. (Kant), 6.4. 4 Ex. 
(K arlstedt u. a.), 8.4. 2 Ex. (Kant), 3.5. 1 Ex. (Fg. A rnstadt). >
16. Löffelente, Spatula, d y p ea ta  .
Von A nfang A pril bis Ende O ktober w ar die Löffelente regelm äßig in  we­
nigen Exem plaren im  Stauseegelände anzutreffen. Im  A pril w aren  es bis 
15 Ex. (4.4. K ant, 12.4. K arlsted t u. a.). In  , den folgenden M onaten 
schwankte die Zahl zwischen 2 und  10. Die Löffelenten hielten sich m ei­
stens im  überschwem m ten Rückhaltebecken auf. Oft w urden sie paarw eise 
angetroffen.
Am 17. 7. sahen Grimm, Ch. U. J. H eyer und K arlsted t auf den A ulebener 
Teichen ein W eibchen m it 6 fast erw achsenen Jungvögeln.
17. Reüierente, A ythya fuligula
Diese A rt w urde in  geringer A nzahl regelm äßig vom 16. 3. bis zum  2.,11. 
auf dem  Stausee bzw. im  Rückhaltebecken gesehen. Im  folgenden w erden 
n u r die M axim alzahlen ''der einzelnen M onate genannt: M ärz 40 Ex., A pril 
34 Ex., Mai 14 Ex., Ju n i 2 Ex., Ju li 15 Ex., August 4 Ex., Septem ber 1 Ex.,, 
Oktober 4 Ex., N ovem ber 5 Ex. Dabei ist w ieder zu berücksichtigen, daß
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ab M itte N ovem ber im  Staubecken überhaupt kein  W asser m ehr w ar und 
die R eiherenten z. T. auf die A ulebener Teiche übergewechselt waren. 
Sauerbier und die Pg. N ordhausen sahen dort am  16.11. 20 Ex.
18. Tafelente,-A ythya ferina
Die Tafelente gehört zu den E ntenarten, die am  Stausee regelm äßig Vor­
kommen. Die im  D iagram m  angegebenen Zahlenw erte können nicht im m er 
als H öchstwerte angesehen w erden, da nam entlich bei starkem  W ellengang 
selbst m it dem  Asiola viele Ex. übersehen w erden können. Trotzdem  läß t 
sich erkennen, daß der . Durchzug durch die Goldene Aue 1969 Ende M ärz 
bis A nfang A pril und M itte Septem ber bis M itte O ktober stattfand. In  den 
M onaten Mai bis Ju li h ielten  sich stets kleinere Trupps m eist im  R ückhalte­
becken auf. Auch an ddn A ulebener Teichen wurden, in  dieser Zeit bis zu 
20 Ex. gesehen. Brutnachw eise liegen nicht vor.
19. Schellente, B ucephaja elangula
Einzelne Exem plare hielten sich regelm äßig am  Stausee auf. Lediglich im  
Mai und Ju n i w urden  keine gesehen, w enn m an davon absieht, daß im  J a ­
nu ar der gesam te See restlos zugefroren war. Im  B erichtsjahr liegen ins­
gesam t 22 Beobachtungen dieser A rt vor. Im  F rü h ja h r w urden m axim al 
5 Ex. (K arlstedt u. a.) und  im  H erbst m axim al 9 Ex. (26.10. Pohle) gesehen.
20. Mittelsäger, M ergus serrator
A m  30. 3. beobachtete Scholz 2 Ex., und vom  28. 4.—2. 5. w urde von Grimm, 
K arlsted t und Schönbrodt ein weibliches Exem plar im  W estteil des S tau ­
beckens gesehen.
21. Gänsesäger, M ergus m erganser .
Am  14.12. sahen Em st, K arlsted t und  Sauerbier 3 Ex. zwischen etw a 600 
Stockenten an  der H elm e im  Staubecken.
22. Zwergsäger, M ergus albellus .
Ein P aa r  dieser A rt sah K ant am  23. 3. Am  8. 4. verm erk te der gleiche Be­
obachter ein Weibchen. ' ' '
23. Brandgans, Tadorna tadorna
Am  10. 5. sah K an t 2 Ex., und  am  26.10. w urde ein Ex. von Pohle notiert.
24. Graugans, A nser anser . '
Scholz sah am  30.3. ein Ex. dieser Art. . _
25. Saatgans, A nser fabalis
A m  1. und 2.3. w urde von B randt, Grifhm, K arlsted t und L innert eine 
Saatgans am  H elm eufer westlich des Staubeckens beobachtet. Pohle sah 
am  26.10. über 30 Gänse, die e r  fü r  Saatgänse hielt, aus großer Entfernung 
aber nicht ansprechen konnte. . ^
26. Höckerschwan, Cygnus olor , , ,
Am  18. 5. w urde erstm als w ieder ein Höckerschwan gesehen, der sich bis 
A nfang O ktober auf dem  Stausee aufhielt. Letztmalig- w urde e r  am  3.10. 
von K arlsted t notiert. Das T ier w ar nam entlich in  d e r letzten  Zeit recht 
vertrau t. Es ha tte  eine Fluchtdistanz von n u r w enigen M etern, nahm  aber 
m eistens D rohstellung ein, w enn m an sich ihm  näherte.
27. Singschwan, Cygnus cygnus ,
A m  2. 2. w urden  von M eyer und Schrödter 3 Schwäne gesehen, die aber 
aus großer E ntfernung n i^ it  angesprochen w erden konnten. Am 11. 2. sah 
K arlsted t die 3 Ex. auf . e iner W asserfläche am  Helm eeinfluß. Sie konnten 
eindeutig als Singschwäne bestim m t werden. Beim Abflug w urde die 
Stimme, die w ie „ang ang“ klang, gehört. Die Schwäne fielen im  M ittelteil 
des Sees w ieder auf dem  Eis ein. Am  15. 2. w urden sie nicht m ehr ange­
troffen. Am  16. 3. sah  K arlsted t auf einer eisfreien Stelle am  Helm eeinfluß
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noch einm al 2 Ex. dieser Art. Sie w urden am  22. bzw. 23. 3. noch von S. 
K rause bestätigt. \
28. Schwarzer Milan, M ilvus m igrans
W ährend der Rote M ilan ein regelm äßiger V ertreter in  der Goldenen Aue 
und im  K yffhäusergebirge ist, tr iff t m an den Schwarzen M ilan in  diesem 
G ebiet n u r selten an. Im  K yffhäusergebirge w urde b isher noch kein B ru t­
Vorkommen bekannt. In  der H ainleite b rü te te  die A rt M itte der fünfziger 
Ja h re  in  einem  Paar. Das A uftreten  des Schwarzen M ilans soll daher h ier 
besondere Berücksichtigung finden. Am  28. 4. w urde erstm als 'ein Ex. von 
G rim m  und  K arlsted t über der N um burg gesehen. D ann m eldeten See und 
Uhde erst am  1. 6. w ieder ein Ex. von der gleichen Stelle. Im  Ju n i w ürde 
dann  regelm äßig ein Schwarzer M ilan im  Gebiet beobachtet. Am  29. 6. sah 

* K arlstedt ein P aar über dem  W estdamm. Am  6. 7. w urde dieses P aar k re i­
send über dem  M ittelberg südlich des Stausees gesehen (K arlstedt u. a.). In 
der Folgezeit stellten  w ir bis Ende Ju li dieses P aar z. T. fischend am  Süd- 
und W estufer fest. Es ist wahrscheinlich, daß die Schwarzen M ilane in  den 
naheliegenden W äldern gebrütet haben. Seit A ugust liegen allerdings kei­
nerlei Beobachtungen m ehr vor. . . ' ,  . .
29. Seeadler, H aliaeetus albicilla
Am  30. 8. sahen I. P eterlein  und  W. Sem m ler einen Seeadler m it einem  
K arpfen in  den Fängen die H elm e aufw ärts fliegen.
30. Rohrweite, Circus aeruginosus .
Seit A pril (13/4.) w urden den ganzen Som m er h indurch regelm äßig bis 
2 Ex. dieser A rt über den W iesen westlich des Stausees gesehen. E in B ru t­
nachweis fü r das Gebiet steh t noch aus. .
31. Kornweihe, Circus cyaneus . .
Im  H erbst 1968 w urden schon laufend einzelne Exem plare im  Stausee­
gelände gesehen (KARLSTEDT, 1970). Im  Anschluß an  diese Beobachtun­
gen konnten in  den ersten  M onaten des Jah res 1969 ebenfalls w ieder ein­
zelne Ex. festgestellt w erden: 11.1. 1 Ex. (Grimm, K arlstedt), 12.1. 1 Ex. 
(Sauerbier), 2. 3. 1 Ex. (Grimm, B randt, L innert). Am, 7.12. sahen Henze, 
Hoechst, M eyer und  Roesch ein M ännchen dieser A rt am  H elm eeinfluß und 
am  14.12. Ernst, K arlsted t und Sauerbier ebenfalls ein M ännchen über den 
A ulebener Wiesen. -
32. Fischadler, Pandion haliaetus —
Vom F rühjahrszug liegen n u r 2 Beobachtungen vor, und  zw ar am  6. 4. 1 Ex. 
(Kant) und  äm  3. 5. 1 Ex. (Fg. A rnstadt). W ährend des Herbstzuges hielten 
sich m indestens sechs Wochen lang Fischadler im  G ebiet auf. A m  23. 8. 
w urde erstm als von Kälz 1 Ex. beobachtet, G erm ar notierte am  5.10. le tzt­
malig 1 Ex. Vom 1. 9. bis 6. 9. w urden regelm äßig 2—3 Ex. festgestellt.
33. Wanderfalke, Falco peregrinus
Am 15. 8. sah en  Seidem ann und  T rau tm ann einen W anderfalken über dem  
Stausee. Sie no tierten  folgende Bem erkung im  Tagebuch: „ . . .  1 W ander­
falke über den Stausee streichend, dann  an  Höhe gew innend und  sehr hoch 
in  Richtung W est abfliegend.“ Am  5.10. sah G erm ar noch einm al ein Ex.
34. Kranich, G rus grus
Am  1.11. sahen Hoechst und M eyer 4 K raniche vor der N um burg im  abge­
lassenen Staubecken. Diese 4 Ex. konnten am  2.11. von K arlsted t bestä tig t, 
werden.. Sie h ie lten  sid i bis gegen 15.30 U hr im  G ebiet auf, um  danach nach 
Süden abzufliegen. Gegen 16.00 U hr des gleichen Tages fielen 39 Ex. von 
Osten kom m end im  N ordteil des Staubeckens ein (Karlstedt, Qxfort, Pohle 
und  Scholz). '

209



35. Wasserralle, Rallus aquaticus
Die W asserralle w urde am  14. 8. in  2 Ex. festgestellt (Fg. W eimar) und am 
15.8. von Seidem ann und  T rau tm ann verhört. Am  14.12. sahen Ernst,. 
K arlsted t und S auerbier ein Ex. an einem  W assergraben westlich' des S tau­
beckens. ■ ■ ~
36. Tttpfelsumpfhuhn, Porzana porzana
Im  Ju li und A ugust w urde regelm äßig ein Ex. dieser A rt in  den Wiesen 
westlich des Staubeckens verhört. A m  14. 8. w urden von der Fg. W eim ar 
4 Ex. festgestellt. '
37. Wachtelkönig, Crex crex
Ebenfalls-im  Ju li und  A ugust konnten regelm äßig 2 W achtelkönige in  den 
W iesen westlich des Staubeckens v erhö rt w erden.
38. Teichhuhn, G allinula chloropus
Teichhühner w urden  im m er n u r  einzeln angetroffen. Eine A usnahm e stel­
len 7 Ex. dar, die See am  19.1. sah. Sonst liegen n u r  Einzelbeobachtungen 
aus den M onaten Ju li und A ugust vor. Scholz sah am  17.8. 2 iuvenile 
Stücke. i \

39. Bleßhuhn, Fulica a tra
Solange der S tausee W asser fü h rte  und  nicht restlos zugefroren w ar h ie l­
ten  sich au f der W asserfläche B leßhühner in  unterschiedlicher Zahl auf. 
Aus dem  D iagram m  is t sehr deutlich zu erkennen, daß der Frühjahrszug 
etw a in  der zw eiten M ärzhälfte einsetzte und  M itte A pril sein Ende fand. 
Die w enigen Exem plare, die sich im  Mai im  G ebiet auf hielten, mögen

Abb. 4 Durchzug des Bleßhuhns
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Brutvögel gewesen sein. Die N ester haben vorwiegend an .den W assergrä­
ben westlich des Sees gestanden. Das bew eisen die N estfunde von Schön- 
brodt am  24. 5. m it einm al 2 und  einm al 10 Eiern. F erner w urde an  den 
A ulebener Teichen gebrütet. Am 11. 7. sahen, Grimm, H eyer und K arlstedt 
drei Ex. m it 2X2 und 1X3 Jungen. Am gleichen Tag w urden auf diesen 
Teichen außerdem  noch e tw a 200 B leßhühner ausgezählt. Daß d irek t am 
Stausee gebrütet w urde, w ie das 1967 der F all w ar, ist unwahrscheinlich, 
da die nötige Deckung fehlte.
M itte Ju n i erfolgte leichter Zuzug. Wie aus dem  D iagram m  zu entnehm en 
ist, blieb die Zahl von e tw a  200 Ex. bis M itte August konstant. Danach 
schien allm ählich der Herbstzug zu beginnen, der A nfang O ktober seinen 
H öhepunkt erreichte. In  der Folgezeit w urde der S tausee abgelassen, so 
daß die B leßhühner w ieder abzogen. Das D iagram m  ist naturgem äß w ieder 
m it einer Reihe von Fehlern  behaftet. Sie ergeben sich daraus, daß oft nicht 
alle Vögel erfaß t w erden konnten, da sie sich vorwiegend im  W asserknöte­
rich aufhielten. Die Lücken im  M onat A ugust resu ltieren  nicht aus dem  
Fehlen von B leßhühnem  — in  dieser Zeit w urde regelm äßig beobachtet —, 
sondern einfach daraus, daß die A rt von den Beobachtern nicht notiert 
oder ohne Zahlenangaben erw ähnt w urde, .
40. Kiebitz, Vanellus vanellus
Die ersten  K iebitze trafen  im  G ebiet am  1. 3. ein. K arlsted t sah an  diesem 
Tag 4 Ex. Die letzten  w urden  am  16.11.' (2000 Ex.) ebenfalls von K arlstedt 
notiert. In  der Zwischenzeit schwankt die A nzahl sehr beträchtlich. Das
JE ooo *1 . ; 6000 Sooo
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Abb. 5 Durchzug des Kiebitzes
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mag daran  liegen, daß die K iebitze große W iesenflächen zu r Verfügung 
haben, auf die sie ausw eidien können und  sich so dem  Beobachter entzie­
hen, der sich n u r  am  Stausee aufhält. Aus dem  D iagram m  läß t sich erken­
nen, daß der F rühjahrszug  im  w esentlichen A nfang A pril abgeschlossen 
war. In  . den M onaten Juli/A ugust setzte dann der Zuzug ein, der bis Ende 
des M onats sein M axim um  erreichte.
In unm itte lbarer N ähe des Stausees mögen schätzungsweise 20—30 Paare 
gebrütet haben. Die B ru t konnte erst rela tiv  spät erfolgen, da bis Anfang 
Mai das Rückhaltebecken u n te r  W asser stand. Am  15. 6. w urden von Grim m  
und K arlsted t noch zwei N ester m it 3 bzw. 4 E iern gefunden.
41. Sandregenpfeifer, C haradrius h iaticula .
Vom Sandregenpfeifer liegen zwei F rühjahrsbeobachtungen vor: .
30. 4. 1 Ex. (Grimm, K arlstedt, Schönbrodt) und 11. 5. 6 Ex. (Kant).
Der Herbstzug begann in  der zw eiten Julihälfte . So sah K arlsted t am  22. 7. 
3 Ex. auf einer Sandbank  am  Helm eeinfluß. W eitere Beobachtungen lie­
gen von folgenden Tagen vor: 30.8. 3 Ex. (Grimm, K arlstedt), 13.9. 4 Ex. 
(Kant, Schmiedel), 14.9. 1 Ex. (Fg. .Nordhausen), 20.9. 3 Ex. (Kälz, Scholz), 
2.11. 1 Ex. (Karlstedt, Oxfort, Pohle). Am  4.10. sahen K arlstedt, Kosina 
und S auerbier 11 Sandregenpfeifer auf den Schlickflächen der A ulebener 
Teiche. .
42. Flußregenpfeifer, C haradrius dubi-us '
Diese A rt w urde im  Berichtszeitraum  regelm äßig im  Gebiet beobachtet.

. D er F lußregenpfeifer tra f  A nfang A pril im  Stauseegelände ein. A m  7. 4. 
sah K an t das erste Ex. In  der Folgezeit hielten sich 5—6 P aare  an  den U fern 
des Stausees auf. Es haben m indestens 5 P aare  gebrütet. Von einer N est­
suche w urde aus verschiedenen G ründen abgesehen. Am  23. 5. w urde von 
G erulat und Schönbrodt die K opula bei einem  P a a r beobachtet. Schrödter 
sah am  8. 6. einen Altvogel m it einem  Jungvogel, K arlsted t und  K osina be­
m erkten  am  gleichen Tag ein verleitendes Paar. Im  Juli/A ugust konnten 
dann von m ehreren Beobachtern stets 10—15 F lußregenpfeifer no tiert w er­
den. A m  14. 7. sahen C. und  J. H eyer sogar 25 Ex. Am  14. 9. w urde von der 
Fg. N ordhausen der letzte F lußregenpfeifer beobachtet.
43. K iebitzregenpfeifer, P luvialis squatarola
Vom Frühjahrszug  liegen folgende Beobachtungen vor: 29. 4. 1 Ex. (Grimm, 
K arlstedt, Schönbrodt), 10. 5. 2 Ex. (Kant), 24. und 25. 5. je  2 Ex. (Gerulat, 
Schönbrodt). Am 15. 8. sahen Seidem ann und T rau tm ann 2 Ex. und am  18. 
und 21. 8. Eulenberger 2 Ex. an  den A ulebener Teichen. D er eigentliche 
Herbstzug tra t erst A nfang O ktober in  Erscheinung. Folgende Beobachtun­
gen liegen vor: 3.10. 5 Ex. (Karlstedt), 4.10. 30 Ex. (Scholz), 5.10. 1 Ex. (Ger- 
m ar), 11.10. 15 Ex. (Scholz), 26.10. 10 Ex. (Pohle), 2.11. 15 Ex. (Karlstedt, 
Oxfort, Pohle), 16.11. 4 Ex. (Karlstedt).
44. Goldregenpfeifer, Pluvialis apricaria  .
Am  8. 4. sah K an t 7 Ex., davon 3 im  Brutkleid, am  W estufer. Die anderen 
Beobachtungen entfallen au f den H erbstzug: 3.10. 2 Ex. (Karlstedt), 26.10. 
13 Ex.-(Pohle), 2.11. Iß Ex. (Karlstedt, Oxfort, Pohle) und 16.11. 10 Ex. 
(Karlstedt). '
45. Steinw älzer, A renaria  in terpres .
Vom Steinw älzer liegen folgende Beobachtungen vor: Eine Frühjahrs-, 
beobachtung gelang K an t am  11. 5. (1 Ex.). Am  12. 7. sahen Grim m  und 
K arlstedt ein Ex. im  B rutkleid  au f der Sum pffläche am  Helm eeinfluß. Vom 
16.—20. 8. h ie lt sich nach Eulenberger ein Ex. im  Ruhekleid vorwiegend am 
NW -Damm auf. Am  20. 8. w urde der Vogel von Eulenberger und K arlstedt 
und am  27. 8. letztm alig von B randt gesehen.
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46. Bekassine, Gallinago gallinago
Die Bekassine gehört zu den Charaktervögeln der Landschaft. W enn m an 
sie oft auch n u r  in  geringer Zahl sieht, so is t sie doch regelm äßig .anzutref­
fen. Am 16. 3. sah  K arlsted t die ersten  zwei Exem plare. In  der Folgezeit 
w urden ständig bis in  die zw eite M aihälfte 2—3 balzende M ännchen fest­
gestellt. W enn m an die W iesen bis A uleben ausklam m ert, m üßten etwa 
5—6 P aare  in  unm itte lbarer N ähe des Stausees gebrütet haben. Die au f­
geführten Zahlen sind als M dnimalwerte aufzufassen, da niem als system a­
tisch nach Bekassinen gesucht w urde, sondern n u r  die erfaß t w urden, die 
bei den Exkursionen am  W estdam m  auf flogen. Trotzdem  lassen sich die 
Zugerscheinungen deutlich erkennen. E in kontinuierlicher Anstieg erfolgte 
von M itte Ju li bis M itte Septem ber. Die W erte des Herbstzuges liegen 
wahrscheinlich im  B erichtsjahr deshalb nicht so hoch w ie 1967 (siehe 
KARLSTEDT, 1969), w eil sich ein großer Teil der Bekassinen an  den A u­
lebener Teichen auf hielt. So beobachteten K arlstedt, K osina und  Sauer­
b ier am  4.10. dort etw a 300 Ex., w ährend  Scholz am  gleichen Tag am  S tau­
see n u r 10 Ex. sah. Am  16.11. reg istrierten  die Fg. N ordhausen und  Sauer­
bier in  A uleben 100 Ex., K arlsted t konnte am  Stausee zu r gleichen Zeit 
überhaupt keine Bekassinen feststellen. An diesem  Tag w ar der Stausee 
schon völlig leer und  ausgetrocknet und  hatte  fü r  die Vögel kein günstiges 
N ahrungsangebot m ehr. -
47. Großer Brachvogel, Num enius arquata
Der Große Brachvogel w ar auch in  diesem  Jahr, w ieder Brutvogel im  Ge­
biet. Am  16. 3. sah K arlsted t das erste Exem plar. In  der Folgezeit w urden 
bis M itte Ju li stets 1—4 Brachvögel festgestellt. Am  30. 4. konnten Grim m  
und K arlstedt ein V ierergelege auf dem  T errito rium  des Bezirkes E rfurt 
finden. In  der Nähe, h ie lt sich noch ein zweites P a a r  auf, welches ständig 
überfliegende K rähen  oder R ohrw eihen angriff. Es ist also m indestens m it 
zwei B ru tpaaren  zu rechnen.. A m  2.5. w urde die Wiese, auf der das Nest 
stand, m aschinell m it M ineraldünger gedüngt, Grimm, der unm itte lbar nach 
dem  D üngen an  das N est kam , befreite  das Gelege von taubeneigroßen Dün­
gerklum pen. Als am  18. 5. das N est erneu t von Grimm, K arlstedt und  K osina 
besucht w urde, w aren  die Jungen  noch nicht geschlüpft. Am  12. 7. h ie lt sich 
ein P aar m it zwei Jungvögeln unm itte lbar am  Stausee au f (Grimm, Egeln, 
K arlstedt). Am  folgenden Tag w urden von G rim m  und  K arlsted t 8 und 
von C. und J. H eyer 11 Ex. an  der gleichen Stelle gesehen. Dem V erhalten 
nach handelte es sich verm utlich um  zwei P aare  m it Jungvögeln. Später 
konnten noch regelm äßig Brachvögel im  Stauseegelände gesehen werden.

. Die letzten 25 Ex. reg istrierten  K arlstedt, O xfört und Pohle am  2.11.
48. Uferschnepfe, Lim osa lim osa ' : '
Von A nfang A pril bis A nfang Septem ber konnten m ehr oder w eniger re ­
gelmäßig Uferschnepfen am  W estufer des Stausees angetroffen werden. 
K ant sah  am  7. 4. die ersten 1! Ex, A m  29. 4. beobachteten Grimm, K arl­
stedt und Schönbrodt 4 Ex., 2 davon bei K opula und Balz. In  der Folgezeit 
w urden erst w ieder ab 10. 7. (2 Ex., K arlstedt) bis zum  4. 9. (1 Ex., Eulen­
berger) einzelne Uferschnepfen gesehen. , . ,.
49. Pfuhlschnepfe, Limosa lapponica
Von dieser A rt liegen im  B erichtsjahr zwei Beobachtungen vor. Am  24. und 
25. 5. sahen G eru la t und  Schönbrodt 2 bzw. i  Ex. Sie schreiben dazu im 
Tagebuch: „2 Ex. noch w eitgehend im  Ruhekleid. F ast uferschnepfengroß, 
jedoch keine weißen Flügelbinden und keine Schwanzbinde, Schnabel leicht 
aufw ärts gebogen, Füße überragen im  Flug den Schwanz kaum . A nnä­
herung  m it Asiola bis auf 40 m. Beobachter kennen die A rt ausreichend 
von der Ostsee.“ Am  26. 7, sah  K arlsted t ein E xem plar am  flachen Südufer
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des Staubeckens in  der N ähe der Numburg. Dieses D atum  ist fü r  den 
Herbstzug nach MAKATSCH (1966), der M itte A ugust/Septem ber angibt, 
zw ar recht zeitig, aber die e rkann ten  M erkm ale lassen keinen Zweifel an 
der Artzugehörigkeit zu. .
50. Dunkler Wasserläufer, Tringa erythropus
Im  B erichtsjahr tra t  der D unkle W asserläufer auf dem  F rühjahrszug zah­
lenm äßig häufiger auf als auf dem  Herbstzug. D er F rühjahrszug begann 
Ende A pril (27. 4., 8 Ex., K ant) und  endete M itte Mai. Den H öhepunkt er­
reichte er A nfang Mai m it 50 Ex. (2. 5., Grimm, Kant) und  60 Ex. (3. 5., Fg. 
A rnstadt). M itte Ju li (10. 7., 3 Ex., K arlstedt) tra ten  dann  w ieder die ersten 
D unklen W asserläufer auf. In  der Folgezeit konnten dann  regelm äßig einige 
Ex. beobachtet werden. D er eigentliche Herbstzug schien erst M itte August 
zu beginnen und bis O ktober anzuhalten. Der Durchzug dieser und  der fol­

. genden A rt ist ziemlich genau erfaß t worden, da die w enigen günstigen - 
Rastplätze bei den Exkursionen regelm äßig von uns aufgesucht wurden. 
Das H erbstm axim um  lag m it 30 Ex. in  der letzten Augustdekade.
51. Kotschenkel, Tringa totanus
Die ersten Rotschenkel w urden ab M itte A pril im  Gebiet gesehen. K arl- 
stedt u. a. no tierten  am  13.4. ein  Ex. In  der Folgezeit hielten sich regel­
mäßig 2—4 Ex. in  den W iesen westlich des Stausees auf. A m  30. 4. trafen  
Grimm, K arlstedt und  Schönbrodt ein balzendes M ännchen an.
Ab Ende A ugust m achte sich der Herbstzug durch leichten Zuzug bem erk­
bar. M axim al w urden am  4. 9. durch Eulenberger u. a. 12 Rotschenkel no­
tiert. Die letzten zwei Exem plare dieser A rt sahen K arlstedt, O xfort und 
Pohle am  2.11.
52. Grünschenkel, Tringa nebularia
Bis auf den M onat Ju n i w urden von Ende A pril bis A nfang Oktober — 
w enn m an von einem  E xem plar am  2.11. (Karlstedt, Oxfort, Pohle) ab ­
sieht — im m er Grünschenkel im  Stauseegelände angetroffen. G enau wie 
beim  D unklen W asserläufer w ar die A rt w ährend  des Frühjahrszuges 
zahlenm äßig s tä rk er vertre ten  als w ährend  des Herbstzuges. Der F rü h ­
jahrszug ha tte  sein M axim um  A nfang Mai (bis 100.Ex.). D er Herbstzug be­
g annen  der 1. Ju lihälfte  und flaute A nfang O ktober w ieder ab.
53. Waldwasserläufer, Tringa ochropus .
Vom 8.4. (2 Ex., K ant) bis zum  16.11. (1 Ex., K arlstedt) hielten sich regel­
mäßig W aldw asserläufer nam entlich im  Süd- und  W estteil des Stausee­
geländes auf. Im  A pril und Ju n i w aren  es m eist 1—2 Ex. Im  Ju li blieb die 
Zahl um  10—12 Ex. konstant. Im  A ugust w urden m eist 5 W aldw asserläufer 
gemeldet, w ährend es im  Septem ber und O ktober m eist n u r 1 Ex. w ar. N ur 
am  6.9. (Karlstedt), am  4.10. (Scholz) und am  2.11. (Karlstedt, Oxfort, 
Pohle) w urden jeweils 5 Ex. beobachtet.
54. Bruchwasserläufer, Tringa glareola
Der F rühjahrszug des Bruchw asserläufers begann A nfang Mai und  endete 
im letzten M onatsdrittel. Schönbrodt sah am  1. 5. den ersten  V ertreter die­
ser A rt. A nfang Ju li setzte dann der Herbstzug ein, der M itte A ugust sei­
nen H öhepunkt m it m axim al 50 Ex. am  16. 8. (Eulenberger) und  am  17. 8. 
(Karlstedt) erreichte. Nach dem  14. 9. w urden schließlich keine Bruchwas­
serläufer m ehr gesehen. . ,
55. Flußuferläufer, Aetitds hypoleucos .
D er erste  F lußuferläufer w urde am  16.3. von K arlsted t gesehen. Ab 27. 4. 
(Kant 2 Ex.) w urden zunächst im m er n u r  einzelne Ex. beobachtet. Von A n­
fang Mai bis M itte Ju li hielten sich dann stets 5—6 Ex. im  G ebiet auf. Ab 
13. Ju li stieg dann  die Zahl auf 25—30 Stück an. Ab Ende A ugust w aren es 
m eist weniger als 10 Ex. Der Herbstzüg erstreckte sich im  w esentlichen von
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M itte Ju li bis Ende August, um  dann  allm ählich auszulaufen. A m  3.10. 
w urde das letzte Ex. von K arlsted t notiert. Die F lußuferiäufer h ielten  sich 
m eistens am  steinigen W estdam m  unm itte lbar an  der W asserkante auf. Oft 
w aren m ehr als 10 Ex. in  einem  Trupp vereint.
56; Knutt, Calidris canutus
A m  13.7. sahen C. und J. H eyer einen K n u tt auf einer K iesbank am  H elm e­
einfluß m it anderen L im ikolen vergesellschaftet. G rim m  konnte die Beob­
achtung am  15. 7. bestätigen.
57. Zwergstrandläufer, Calidris m inu ta j
Zw ergstrandläufer w urden  n u r  auf dem  H erbstzug angetroffen. Folgende 
Beobachtungen liegen v o r :
27. 8. 6 Ex. (Brandt), 28. 8. 6 Ex. (Brandt), 30. 8. 7 Ex. (Grimm, K arlstedt), 
3.9. 15 Ex. (Eulenberger u. a.), 4.9. 12 Ex. (Eulenberger u. a.), 13.9. 10 Ex. 
(Krause, Rönsch, Schneider), 4.10. 6 Ex. an den A ulebener Teichen (Kärl- 
stedt, Kosina, Sauerbier).
58. Temminckstrandläufer, Calidris tem m inckii *
Von dieser A rt liegen folgende M aibeobachtungen vor: 2.5. 4 Ex. (Grimm, 
Kant, K arlstedt), 3.5. ebenfalls 4 Ex. (Fg. A rnstadt). Vom 27.7. bis zum 
14. 9. w urden regelm äßig 1—4 Ex. festgestellt.
59. Alpenstrandläufer, Calidris alp ina
Vom 8. 7. bis zum  16.11. h ielten  sich A lpenstrandläufer in  unterschiedlicher 
Zahl am  Helm estaubecken auf. Der H auptdurchzug fiel dabei in  den Okto­
ber. Dabei sind sicher die M axim alzahlen nicht am  Stausee erfaß t worden, 
da sich ein großer Teil d e r A lpenstrandläufer auch an  den A ulebener Tei- 
eben aufhielt. K arlstedt, K osina und  S auerbier sahen dort am  4.10. etw a 
150 Ex., w ährend  Scholz zu r gleichen Zeit n u r  etw a 15 Ex. am  Stausee er­
m ittelte. A nfang N ovem ber w urden noch etw a 300 Ex. am  Stausee fest­
gestellt. . .
60. Sichelstrandläufer, Calidris ferruginea
Am' 2. 5. konnten  G rim m  und  K ant zwischen etw a 350 anderen Lim ikolen 
einen S ichelstrandläufer herausfinden. A m  13. und  16. 7. sahen C. und  J. 
H eyer jeweils ein Ex. A m  18. 7. konnten  von Grimm, H eyer und K arlstedt 
5 Ex. im  B rutkleid  festgestellt werden. Sie h ielten  sich auf einer versum pf­
ten W iese zwischen anderen Lim ikolen auf. A m  20. 7. sahen K arlsted t und 
Sauerbier noch 4 Stüde und  am  3. 8. K an t und  Hoebel noch 1 Ex. Am 3. und 
4. 9. konnten Eulenberger u. a. 25 Sichelstrandläufer am  Stausee notieren,
61. Sanderling, Crocethia alba
Am 24. 5. sahen G erulat und Sdiönbrodt 3 Ex. dieser A rt im  Brutkleid. Im  
Tagebuch schrieben sie dazu: „ . . .  alpenstrandläufergroß — schwarzer, ge­
rader, rela tiv  kurzer Schnabel, dunkle Beine, reinw eiße Unterseite, im  Flug 
kräftige weiße Flügelbinden, Rufe w ie ,q u itt q u itt“.“ K arlstedt, K osina und 
Sauerbier sahen am  4.10. 1 Ex. im  Ruhekleid an  den A ulebener Teichen.
62. Kampfläufer, Philom achus pugnax
Der K am pfläufer gehört zu den regelm äßigsten Durchzüglern am  Stausee 
(M itte A pril bis Ende Oktober).. D er F rühjahrszug  erreichte A nfang Mai 
seinen H öhepunkt m it m axim al 200 Ex. h m  2.5. (Grimm, Kant). Bereits 
Ende Jun i (29.6., 50 Ex., K arlstedt) begann der Herbstzug und  hielt bis 
Ende O ktober an. A m  26.10. notierte Pohle noch 12 Ex. M eistens w aren 
50—60 Vögel dieser A rt im  Gebiet. Sie h ielten  sich vorwiegend auf einer 
sum pfigen Wiese in  der Nähe- des Helm eeinflusses auf. .
63. Säbelschnäbler, R ecurvirostra avosetta -
Ende A ugust h ie lt sich m indestens v ier Tage lang ein Säbelschnäbler am  
Stausee auf. E r w urde am  27. und 28.8. erstm als von Brandt, gesehen
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(BRANDT, 1970). Grimm, K arlsted t und  Sem m ler konnten am  30.8. diese 
Beobachtung bestätigen. Das w äre som it der zweite Nachweis fü r die Gol­
dene Aue. SEE (1968)berichtete von einem  Totfund aus dem  J a h r  1963 aus 
diesem Gebiet. •
64. Schwarzflügel-Brachschwalbe, G lareola nordm anni
Am 14. 8. gelang der Fg. W eim ar m it den Beobachtern Heyer, Pabst, Seide­
m ann, S tracke und  Trautm ann. der Nachweis einer jungen Schwarzflügel­
Brachschwalbe (HEYER, 1970). Sie verm erken dazu im  Tagebuch: „ . , .  der 
Vogel überflog uns im  Südwestteal in  Richtung Schloßberg, wobei die 
schwarzen U nterflügel, der w eiße Bauch, e in  breites B rustband, eine etwas 
hellere Kühle, gegabelter w eißer Schwanz m it dunklem  Endsaum  und 

_ dunkle Oberseite erkann t w urden, der Vogel w irk te seeschwalbenähnlich. 
E r flog erneu t über uns hinweg' auf die A ulebener Wiesen, w o e r  in 
sehwalbenähnlichem  Flug dicht über den W iesen jag te  u n d  dann auf der 
Fläche einfiiel, er konnte dann  nicht m ehr aufgefünden w erden.“ Diese Be­
obachtung stim m t jahreszeitlich m it der von SCHONER!" (1965) geschilder­
ten  überein.
65. Heringsmöwe, L arus fuscus
A m  24. 4. erw ähn t K an t zwei adulte Heringsm öwen im  N ordteil des Rück­
haltebeckens.
66. Sturm m öwe, L arus canus
Von der Sturm m öw e w urden im m er n u r einzelne Exem plare angetroffen. 
Folgende Beobachtungen liegen vor;
4.4. 1 Ex. (Kant), 13. 4. 2 Ex. (Grimm, K ant, K arlstedt), 27.4. 2 Ex. (Kant), 
1. 5. 1 Ex. (Schönbrodt), 2. 5. 2 Ex. (Grimm, K arlstedt), 3. 5. 4 Ex. (Fg. A rn­
stadt), 4. 5. 1 Ex. (Kant u. a.), 11. 5. 1 Ex. (Kant), 24. 5. 1 Ex. (Schönbrodt, Ge- 
rulat), 25. 5. 2 E x , (Schönbrodt, G erulat), 17. 7. 1 Ex. (Heyer u. a.), 20. 7, 1 Ex. 
(Karlstedt, Sauerbier). . , . .
67. Zwergmöwe, Larus m inutus .
Von der Zwergmöwe liegen folgende Beobachtungen vor: 8. 6, 1 Ex. (K arl­
stedt, Kosina), 14. 7. 2 Ex. (C. u. J. Heyer). 11.8. l»Ex. an  den A ulebener 
Teichen (Hoebel) und  am  14. 9. 1 Ex. ebenfalls an  den A ulebener Teichen 
(Bosse, Grimm, Krause). .
69. Lachmöwe, L arus ridibundus .
Solange d e r  Stausee W asser führte , h ielten  sich dort auch regelm äßig Lach­
m öwen in  unterschiedlicher Zahl auf. Der See diente ihnen vorwiegend als 
Ruheplatz. N am entlich gegen A bend fielen auf der W asserfläche oft über 
1000 Exem plare ein, um  zu nächtigen. Die unterschiedlichen Zahlenangaben, 
vor .allem in  den Som m erm onaten, sind darauf zurückzuführen, daß die 
M öwen oft n u r am  Tage erfaß t w urden  und  daher die W erte n iedriger la ­
gen, als w enn die E rm ittlung erst abends durchgeführf w urde. Vielfach 
h ie lt sich ein Teil der Lachmöwen auch an den A ulebener Teichen auf. Das 
beweisen folgende Beobachtungen: 17.7. 300 Ex, (Heyer u. a.), 11. 8. 250 Ex. 
(Hoebel), 14. 9. 250 Ex. (Grim m  u. a.) 4.10. 400 Ex. (K arlstedt u. a.). E in v e r­
m utlicher B rutversuch w urde am  8. 6. durch Schrödter festgestellt. Zwei 
P aare  saßen brutverdächtig  auf einer W iese westlich des Stausees. K arl­
stedt konnte S tunden später diese Beobachtung bestätigen (siehe auch 
MEY, 1970). Jedesm al, w enn m an in  die N ähe des. verm utlichen Geleges 
kam  — ein Vordringen zum  Nest w ar an  diesem Tag technisch nicht mög­
lich — stiegen die Möwen von ih rem  B rutplatz hoch und griffen den Beob­
achter an. Diese Erscheinung könnte am  V orm ittag durch Schrödter und  am 
N achm ittag von K arlsted t beobachtet w erden. A n den folgenden Tagen 
w aren die P lätze verw aist. G enau w ie im  Ja h r  1967 (KARLSTEDT, 1969) 
zeichnete,sich ab M itte A ugust ein deutlicher Zwischenzug ab. Im  Septem ­
ber ging dann  die Zahl der Lachmöwen w ieder zurück.

216



•MflO

soo

Soo

ICO

600

«00

Soo.

OM.

SOO .

100

JDO

Jan.

Abb. 2 Durchzug der Krickente

69. Dreizehenm öwe, R issa tridacty la
Am  14,12. gelang, Ernst, K arlsted t und  S auerbier der Nachweis von zwei 
Dreizehenm öwen im  Ruhekleid. Im  Tagebuch w urde dazu folgende Notiz 
verm erk t: „1 Ex. im  Flug, das andere auf einer Sandbank  in  d e r  Helme, 
spä ter ebenfalls auffliegend. Das eine Ex. um flog uns m indestens zehn 
M inuten lang, z. T. auf 20 m  herankom m end. Folgende M erkm ale w urden 
erkann t (dm F lug ): leicht gegabelter Schwanz m it schw arzer Endbinde, 
schwarze Flügelspitzen, schwarzes D iagonalband' angedeutet, allgem einer 
E indruck der O berseite: grau. A m  Auge dunkler Fleck, N ackenband an­
gedeutet, größer als Lachm öwe (direkter Vergleich w ar möglich). S tehendes 
E xem plar: schwarze Flügelbinden, O berseite grau, dunkle Flecken am  Kopf 
dunkle Füße.“
70. Trauerseeschwalbe, Chlidonias niger ,
Von Ende A pril bis A nfang Septem ber w urden über dem  Staubecken regel­
m äßig Trauerseeschw alben gesehen. M eistens w aren  es 10—15 Ex. A m  27. 4. 
w urden die ersten  zwei durch K an t festgestellt und  am  4. 9. die letzten 25 
durch Eulenberger u. a , Höchstzahlen: 13. 7. 18 Ex. (Heyer u. a.), 14,7 40 Ex. 
(C. u. J.\H eyer), 15. 7. 25 Ex. (Grimm), 18. 7. 18 Ex. (Heyer u. a.), 3. 8 23 Ex 
(Kant). . '  . • . ..  ■’
71. Eisvogel, Alcedo atth is
Von dieser Art liegt im Berichtszeitraum nur eine Beobachtung vor. Am 
2.11. sahen Hoechst und Meyer ein Ex. am Zufluß zum Solegraben. ;
Zusammenfassung
D er Stausee w ar im  Ja h r  1969 von Ja n u a r bis Ende O ktober bespannt. Bis
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M itte M ärz w ar er bis auf eine kleine F läche von einer etw a 20 cm starken 
Eisschicht bedeckt. Von A pril bis M itte Mai w ar zusätzlich das R ückhalte­
becken 'angestaut. A n insgesam t 103 Tagen w urde das G ebiet von 66 Beob­
achtern besucht. Insgesam t w urden im  B erichtsjahr 158 Vogelarten beob­
achtet, von denen 71 A rten  abgehandelt w urden. Somit konnten seit 1967 
183 Vogelarten unm itte lbar fü r den Stausee belegt werden.
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. K laus K arlstedt, 4731 Seehausen, N ordstraße 17

Ornithologische Beobachtungen um Straßberg (Harz)
Von D ieter L u ther .

S traßberg (Kreis Quedlinburg), im  oberen Selketal, liegt unm itte lbar an 
der westlichen Grenze des Bezirkes H alle .' Ü ber dieses G ebiet existieren 
m eines Wissens keine ornithologischen Publikationen aus neuerer Zeit. 
W ährend v ier U rlaubsaufenthalten  in  S traßberg (3.8.—18. 8.1968, 6.7.— 
31. 7.1969, 21. 6.—11. 7.1970 und 8. 8 .-2 4 . 8.1971) hatte  ich Gelegenheit, 
ornithologische Beobachtungen zu sammeln, die an dieser S telle w ieder­
gegeben w erden sollen. ' . . .
Das Beobachtungsgebiet reichte im  N orden bis zum  Hirschbüchenkopf 
(458 m), schloß dam it die südlichen Teile des Forstes G ünthersberge ein 
und erstreckte sich über den Forst S traßberg m it dem  A m penberg (488 m) 
bis zum  Großen A uerberg (579 m) im  Süden, S ilberhütte und N eudorf im 
Osten sowie bis zum  A m penkopf (486 m) im  Westen.
Das Gebiet, das von der Selke u n d  dem  Rödelbach durchflossen wird, w eist 
eine abwechslungsreiche landschaftliche S tru k tu r auf: K u ltu r- und W eide­
flächen um  Straßberg; größere zusam m enhängende F ichtenw älder m it ein ­
gesprengten M ischbeständen; W iederaufforstungs- und  Ro.dungsflächen; 
schmale, feuchte T äler besonders um  den A m penberg (z. B. „Argeszucht“ 
an  der N -Seite); künstlich gestaute Teiche; ein bem erkensw erter R ot­
buchenbestand auf dem  A m penberg u. a. .
Da die Beobachtungszeiten en tw eder außerhalb  oder am  Ende der B ru t­
periode lagen, können keine Angaben über die relative H äufigkeit der ein­
zelnen A rten gem acht werden. Die gelegentliche N ennung der Zahl singen­
der M ännchen bei einigen Passeres besitzt daher bestenfalls orientierenden 
W ert. Insgesam t w urden 91 A rten  festgestellt.
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